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Entwässerungsantrag 
 
Für nachstehend beschriebene Grundstücksentwässerungsanlage wird die 
Genehmigung nach § 13 Abs. 1a der Satzung über die öffentliche 
Abwasserbeseitigung der Stadt Heidenau (Abwassersatzung – AbwS) in der 
jeweils gültigen Fassung wie folgt beantragt: 
 
1. Angaben zum Grundstück 
Gemarkung 
 
 
Flurstücksnummer(n) 
 
 
Straße, Hausnummer 
 
 
Es handelt sich um ein 1: 
¨ Wohngrundstück 
¨ gewerblich genutztes Grundstück 
¨ industriell genutztes Grundstück 
¨ land-/forstwirtschaftlich genutztes Grundstück 
¨ gärtnerisch genutztes Grundstück 
 
2. Bauherr / Antragsteller 
Name, Vorname 
 
 
Straße, Hausnummer 
 
 
PLZ, Ort 
 
 
Telefonnummer mit Vorwahl 
 
 

E-Mail 

 
3. Grundstückseigentümer (laut Grundbuch; sofern abweichend von Nr. 2.) 
Name, Vorname 
 
 
Straße, Hausnummer 
 
 
PLZ, Ort 
 
 
Telefonnummer mit Vorwahl 
 
 

E-Mail 

 
4. Entwurfsverfasser 
Name, Vorname (Unternehmensbezeichnung) 
 
 
Straße, Hausnummer (Geschäftssitz) 
 
 
PLZ, Ort (Geschäftssitz) 
 
 
Telefonnummer mit Vorwahl 
 
 

E-Mail 
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5. Ausführende Baufirma 
Name, Vorname (Unternehmensbezeichnung) 
 
 
Straße, Hausnummer (Geschäftssitz) 
 
 
PLZ, Ort (Geschäftssitz) 
 
 
Telefonnummer mit Vorwahl 
 
 

E-Mail 

 
6. Angaben zur bisherigen Entwässerung des Grundstücks 

Die bisherige Schmutzwasserentsorgung des Grundstücks erfolgte über 1: 

¨ Kleinkläranlage 

¨ abflusslose Grube 
¨ Sammelgrube 
¨ Sonstiges: ______________________________________________________________________ 

Die bisherige Niederschlagswasserentsorgung des Grundstücks erfolgte: 

  ______________________________________________________________________ 

  ______________________________________________________________________ 

  ______________________________________________________________________ 

  ______________________________________________________________________ 

Die bisherige Entwässerungsanlage wird 1: 

¨ stillgelegt 

¨ weitergenutzt als: ______________________________________________________________________ 

  ______________________________________________________________________ 

Die Lage der stillgelegten und weiterhin genutzten Entwässerungsanlagen sind im beizufügenden 
Lageplan (vgl. Pkt. 11) zu kennzeichnen.  
 
7. Angaben zur geplanten Entwässerung des Grundstücks 

Bei den geplanten Entwässerungsanlagen handelt es sich um eine 1: 

¨ erstmalige Herstellung 
¨ Veränderung / Erneuerung der vorhandenen Anlagen 

Die Entwässerung des o.g. Grundstücks soll zukünftig als 1: 

¨ Einzelanschluss 
¨ gemeinsamer Anschluss mit: 
   Gemarkung, Flurstück 

 Straße, Hausnummer 

 erfolgen. 

Die einzelnen Entwässerungsanlagen sind im beizufügenden Lageplan zu kennzeichnen. 

 



1 Zutreffendes bitte ankreuzen  Seite 3 von 3 

8. Angaben zum Schmutzwasseranfall 
Es handelt sich um 1: 

¨ Häusliches Schmutzwasser  
(Wasch-, Bade-, Spül-, Fäkalwasser)  von     Personen 
 

¨ Gewerbliches/Industrielles Schmutzwasser  
(inkl. Kühlwasser; z.B. Gaststätten etc.)  von  l/s 
 

 Art des Gewerbes/Industrie: _______________________________________________________________ 

  _______________________________________________________________ 

 Fügen Sie bitte außerdem Angaben zu den Abwasserinhaltsstoffen (vgl. AbwS § 6 Abs. 3 und 4) bei. 

¨ Fremdwasser 
(aus Überlauf von Brunnen, Dränwasser, etc.)  von  l/s 
 

¨ Landwirtschaftliches Schmutzwasser  
(aus Stallungen, Masttierhaltung, etc. )  von  l/s 
 

¨ Sonstiges: ______________________________________________________________________ 

 
9. Angaben zum Niederschlagswasseranfall 

Das auf dem Grundstück anfallende Niederschlagswasser wird vollständig oder teilweise eingeleitet 1: 

¨ ja ¨ nein 

Bitte füllen Sie in jedem Fall den „Erhebungsbogen über die Flächen Ihres Grundstücks zur Er-
mittlung der Bemessungsgrundlage und zur Veranlagung der Niederschlagswassergebühr“ aus! 
 
10. Voraussichtlicher Zeitpunkt der Fertigstellung des Abwasseranschlusses 

Datum der Fertigstellung: ___ . ___ . ________ 

Bemerkungen: ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 
11. Anlagen zum Entwässerungsantrag   –   BITTE VOLLSTÄNDIG BEIFÜGEN! 

Aktuelle amtliche Flurkarte vom Grundstück (Katasterplan) 1-fach 

Lageplan mit allen Grundstücksentwässerungsanlagen 
- Kennzeichnung der vorhanden und stillzulegenden Entwässerungsanlagen 
- Kennzeichnung der vorhanden und weiterhin genutzten Entwässerungsanlagen 
- Kennzeichnung der neu zu errichtenden  Entwässerungsanlagen 
- Kennzeichnung der ersten Revisionsmöglichkeit (Übergabeschacht) 

1-fach  
(z.B. M. 1:500) 

Längsschnitt aller Leitungen  
- Gelände-/Sohlhöhen und Gefälleangaben vom Gebäudeaustritt bis zur ersten   

     Revisionsmöglichkeit (Übergabeschacht)] 

1-fach 
(z.B. M. 1:100) 

Beachten Sie dazu auch den „Muster – Lageplan“ und „Muster – Längsschnitt“!  
 
12. Unterschrift 
 
 
 
_____________________________ 
a) Bauherr/Antragsteller 
 

 
 
 
_____________________________ 
b) Grundstückseigentümer [falls abweichend von a)] 

 

 
 
_____________________________ 
Ort, Datum 

 

 
 
_____________________________ 
Ort, Datum 
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Schmutzwasserleitung DN150, 1:50, PVC 
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Fäkalsammelgrube (Umnutzung 
als Zwischenspeicher - Regenrück- 
halteanlage mit nachgeschalteter 
Versickerung) 

zum Sickerschacht 

Fallrohr 

DN125, Stz (Bestand) 

DN100, Stz 
(Bestand) 

DN100, PVC 

A3 

A
1 

A
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A4 

Grundstückszufahrt 

Bitte geben Sie die Maße A1 bis A4 in jedem Fall an! 

Wohnhaus 



Muster – Längsschnitt 
 
 
 
 
 
 

DN150, 1:50, PVC 
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OKF 
175,20 

176,40 Rohrabgang 
(vorhanden) 

OKG 
177,00 

OK Strasse 
~ 173,00 

 Erdgeschoss 

 Kellergeschoss 

Kontroll-/ 
Absturz- 
schacht 
Ø 80 cm 
D=177,00 
S=172,00 Übergabe- 

schacht 
Ø 100 cm 
D=173,20 
S=170,00 

Öffentlicher 
Kanal 

20 m 

10 m 10 m 

DN 500 
E~169,30 
S~169,00 

E 
Legende:  
OKG Geländeoberkante 
DN Nennweite 
1:50 Angabe des Gefälles 
PVC Rohrmaterial 
E Einlaufsohlhöhe (am Hauptkanal) 
D Deckelhöhe 
S Sohlhöhe 
 

Bitte geben Sie die Höhenangaben in m.ü.NN (Normalnull) oder m.ü.NHN (Normalhöhennull) an! 


